
Fels aus Liebe 
(Morrigan / Delgado) 

 
Ich will in Dein Herz –  
und einmal nur durch Deine Augen sehen 

- und fühlen, was Du fühlst 
- und spür’n, was Dich berührt. 

 
Ich kann Dir vertrau’n 
Wie ein Fels stehst Du hinter mir, 
du beschützt und du hältst mich 
Und dafür lieb’ ich Dich – mein Licht! 
 
Ich wache auf - der Geist ist weg 
und Du hältst meine Hand. 
Der Schmerz in mir bringt mich fast um. 
Ich verlier’ fast den Verstand. 
 
All die Narben und Behandlungen  
- nichts ist mehr, wie es war. 
Wir leben jeden Tag – doch es ist so hart. 
Die guten Zeiten sind so rar. 
 
Doch Du hältst meine Hand –  
Soviel Liebe habe ich vor Dir nicht gekannt! 
 
Ich will in Dein Herz…  
 
Ich hab‘ Leben gerettet und Brände gelöscht 

- doch was bleibt jetzt für mich? 
Das Schicksal spielt mir einen bösen Streich. 
Den Grund dafür kenn ich nicht. 
 
Versteh‘ nicht, was aus mir geworden ist 
 - doch für Dich steh’ ich das durch. 
Du zeigtest mir, dass sich das Leben lohnt.  
Dank Dir hab’ ich keine Furcht! 
 
Und Du hältst meine Hand  - 
Soviel Liebe hab’ ich vor Dir nicht gekannt! 
 
Ich will in Dein Herz… 


